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Entstehung und Eigenschaften

„Controller Area Network“

1983 von Bosch entwickelt und mit Intel 
später fertig gestellt

Entwurfsziel: Störungssichere Vernetzung 
der Fahrzeugelektronik

CAN
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Entstehung und Eigenschaften

Nachricht als Broadcast

Nachrichtenorientiert

Kurze Blocklängen, dadurch ziemlich 
störungsresistent

CAN
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Übertragungsverfahren

CSMA/CA (Carrier Sense Multiple Access/ 
Collision Avoidance)

Priorisiertes „Multi-Master-Prinzip“

2 oder 1 - Draht Verkabelung möglich

CAN
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NRZ (Non Return to Zero)

Logische „1“ wird als HIGH, logische „0“ als 
LOW-Pegel übertragen

Keine zusätzlichen 
Synchronisationsinformationen

Bandbreiteschonend

CAN
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Bitstuffing

Nach 5 gleichen Bits wird ein inverses Bit 
eingefügt:

10011111110

Ziel: Unterbrechung der monotonen Bitfolge 
zur Synchronisation

0

CAN
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Objektidentifier

Nachrichten werden nicht geräteorientiert, 
sondern inhaltsorientiert verschickt

Für jeden Inhaltstyp ist nur 1 Sender erlaubt

Je kleiner der Identifier, desto höher seine 
Priorität

CAN
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Format Datentelegramm (1)

Base Frame Format
– 11 Bit Identifier

Extended Frame Format
– 29 Bit Identifier (11+18 Bit)
– Kompatibel zum Base Frame Format
– Datagramm mit gleichem Basis Identifier ist 

hochpriorer

CAN
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Arbitrierung
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Format Datentelegramm

CAN
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Fehlertelegramm

CAN

r
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Rezessives „End of Frame“

Dominantes „End of Frame“
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Maybach
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Fazit

Erfolg durch einfachste Verkabelung

Hohe Controllerunterstützung

Mittlerweile auch in Zügen, der Luftfahrt und 
in Fahrstühlen

CAN



15

OSEK COM

„Offene Systeme und deren Schnittstellen für 
die Elektronik im Kraftfahrzeug“

BMW, Daimler-Benz, DaimlerChrysler, Opel, 
VW, Bosch, Siemens und die Uni Karlsruhe 
(TH) 

OSEK COM
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OSEK COM

Nachrichtenaustausch zwischen Prozessen 
(Tasks, Interrupt-Service-Routinen)

m:n-Kommunikation

Keine Einschränkung der Nachrichtengröße

OSEK COM



17

Übersicht

OSEK COM
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Data Link Layer

Unbestätigter Versand einzelner Pakete

OSEK COM definiert nur die minimalen 
Anforderungen an den Data Link Layer

OSEK COM
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Network Layer

Zuständig für

– Nachrichtensegmentierung und 
Zusammensetzung 

– Empfangsbestätigtes Senden

– Flußkontrolle

OSEK COM
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Interaction Layer (IL)

Stellt Dienste für das Versenden und 
Empfangen von Nachrichten bereit

Interne Kommunikation regelt das IL direkt

Externe Kommunikation mit Hilfe 
darunterliegender Schichten

OSEK COM
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Übersicht Nachrichtenversand/ 
Empfang

OSEK COM
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Interaction Layer (IL)

Queued Message Object

– Eigene FIFO Schlange für jeden Empfänger, 
deshalb noch n:m fähig

– Volle Warteschlange verwirft neue Pakete

OSEK COM
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Interaction Layer (IL)

Unqueued Message Objects

– Speichert nur die aktuellste Nachricht

– Kann von den Anwendungen beliebig oft gelesen 
werden

OSEK COM
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OSEK COMNachrichtenempfang
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Fehlerhafte Pakete werden von 
darunterliegenen Schicht 
verworfen
Deadline-Monitoring überprüft, ob 
Nachricht rechtzeitig eingetroffen
Nachricht korrekt empfangen

OSEK COMNachrichtenempfang
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Inhalt der PDU wird in eine I-PDU kopiert

Jede Nachricht der I-PDU wird separat behandelt 

Leere Nachrichten werden als letztes behandelt 

OSEK COMNachrichtenempfang
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Filterung auf Nachrichteninhalt möglich

Leere Nachrichten werden nicht gefiltert

Nachrichten werden in Message Objects kopiert

OSEK COMNachrichtenempfang
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• Nachrichten werden in 
Message Objects kopiert

• Nachrichten können 
ausgefiltert werden

• Leere Nachrichten werden 
nicht gefiltert

OSEK COMNachrichtenversand
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OSEK COMNachrichtenversand

• Byte order kann angepaßt werden

• Nachrichten werden in eine I-PDU verpackt
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Nachrichtenversand

Transfer Property

– Triggered
Paket wird zum Versand weitergereicht

– Pending
Paket wird nicht versand

OSEK COM
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Nachrichtenversand

3 Transmission Modes:

– Direct
mit „Triggered Transfer Property“ direkter 
Versand

– Periodic

– Mixed

OSEK COM
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Nachrichtenversand

Periodic Transmission Mode

– „Pending Transfer Property“

– I-PDU wird in regelmäßigen Abständen verschickt

– „Sende“-Aufrufe aktualisieren lediglich I-PDU

OSEK COM
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Nachrichtenversand

Mixed Transmission Mode

– I-PDU wird in regelmäßigen Abständen verschickt

– „Triggered Transfer Property“ verschickt 
Nachricht sofort  setzt und Timer zurück

– „Pending Transfer Property“ aktualisiert I-PDU

OSEK COM
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Fazit

OSEK COM setzt auf CAN-Bus auf und 
ermöglicht große Paket zu senden

m:n Kommunikation

Verschieden Versende Strategien und 
Filtermöglichkeiten
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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